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ſonen der Umgegend gerichtet waren

ein Oheim gab

Halle Sonnabend

Gerichtsverhandlungen
Berlin 14 Juli Gegen die PferdewurſtFabrikanten

in Rixdorf geht das dortige Schöffengericht mit aller Strenge
des Geſetzes vor Vor Kurzem war dgaſelbſt der Schlächter
meiſter Julius Grätzuweit wegen Vergehens gegen das Geſetz
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln und außerdem wegen
Betirugs zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Der
ergangenen Entſcheidung lagen folgende Thatſachen zu Grunde
Grätzuweit hatte im Keller des Hauſes Kopfſtraße 48 eine Wurſt
fabrik ſeit 1883 eingerichtet er bezog von berliner Roßſchlächtern
große Mengen Pferdefleiſch welches von den bei ihm beſchäftigten
Geſellen unter Beimiſchung von Rind und Schweinefleiſch
und Talg verarbeitet und dann von ihm als fertige Mettwurſt
Schlackwurſt polniſche Bratwurſt c an Händler und Schank
wirthe in Berlin verkauft wurde Die Waare bezahlten die
Engrosabnehmer mit 75 und 90 Pf das Pfund zum Eentner
preiſe es wurde auch reine Pferdewurſt fabrizirt und als

Sekundawaare verkauft um die letztere von der Primawaare
ünterſcheiden zu können war den Geſellen von dem
Meiſter der Auftrag ertheilt dieſe mit ſchwarzen jene mit
weißen Strippen zu verſehen Für das zur Verwendung
gelangte Pferdefleiſch zahlte Grätzuweit 10 oder 15 Pf
Zwei Geſellen wurden zu Verrälhern und bezichtigten ihren ehe
maligen Meiſter daß er ihnen Pferdefleiſch zum Verarbeiten
verabfolgt habe daraufhin verfügte die Ortspolizei die Be
ſchlagnahme ſämmtlicher Fleiſch und Wurſtvorräthe bei dem An
geklagten dieſelben im Werthe von ca 1000 wurden dem
Kreisthierarzt Dr Klein zur Unterſuchung übergeben und dieſer
begutachtete das Vorhandenſein von Pferdewurſt und unver
arbeitetem Pferdefleiſch Aufgrund dieſes Gutachtens und der
Zeugenausſagen ferner weil der Angeklagte die Wurſtwaare
nicht als von Pferdefleiſch hergeſtellt ſeinen Abnehmern gegenüber
bezeichnet hatte erachtete das rixdorfer Schöffengericht den An
geklagten des Betruges und der Uebertretung des Geſetzes be
treffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln für ſchuldig und
erkannte auf 3 Monate Gefängniß Die Sache beſchäftigte
infolge der ſeitens des Angeklagten eingelegten Berufung geſtern
die Strafkammer des hieſigen Landgerichts II Der Angeklagte
hatte unter Beſtreitung ſämmtlicher ihm zur Laſt gelegter That
ſachen die eingelegte Berufung damit zu rechtfertigen verſucht
daß er die Richtigkeit des Sachverſtändigen Gutachtens in Frage
zu ſtellen verſuchte Der Gerichtshof beſtätigte jedoch unter
Verwerfung der Berufung das erſte Urtheil

2 Gera 15 Juli Der erſte der für heute vor dem Schwur
gericht angeſetzten beiden Straffälle hatte ein Verbrechen gegen
s 177 des St B zum Gegenſtande und wurde mit Ausſchluß
der Oeffentlichkeit verhandelt Der Vornahme unzüchtiger Hand
lungen angeklagt ſtand der Materialwaarenhändler Friedrich
Bernhard Volkland aus Apolda vor Gericht Nach Schluß
der Beweisaufnahme ſtellte die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die
Frage nach Annahme von mildernden Umſtänden Der Ver
theidiger trug auf Freiſprechung an Die Geſchworenen beant
worteten die Schuldfrage mit Nein worauf Freiſprechung erfolgte
und Ueberweiſung der Koſten an die Staatskaſſe Jm zweiten
Falle lag das Verbrechen des Kindesmords vor deſſen angeklagt
das Dienſtmädchen Wilhelmine Ottilie Aline Günther vor Ge
richt erſchien Dieſelbe ſtammt aus Partſchefeld Altenburg
iſt 22 Jahr alt und bald nach ihrer Konfirmation in Dienſt ge
zogen Von zehn Geſchwiſtern iſt ſie dem Alter nach das ſechste
Sie hat ſich in ihren Dienſtjahren ſtets gut und brav gehalten
Bis zum Februar d J war ſie als Hausmädchen im Gaſthof
zum Löwen in Blankenburg Jhre Dienſtherrin war als Zeugin
zugegen und ſtellte dem Mädchen das beſte Lob aus Die An
geklagte legte im Ganzen das offene Geſtändniß ab daß ſie das
Kind wohl getödtet aber nicht mit Vorbedacht Das Kind war
unter dem Deckbett erſtickt Jm Hinblick auf die bisherige Un
beſcholtenheit die Jugend und das gute Betragen der Angeklagten

ſowie auf das offene reumüthige Geſtändniß derſelben ſprach der
Vertheidiger für Annahme mildernder Umſtände Die Staats
anwaltſchaft widerrieth zwar dieſe Annahme weil der Geſetzgeber
bei Beurtheilung des Kindesmords ohnehin ſchon die mildeſte
Auffaſſung habe walten laſſen indeß war der erhobene Wider
ſpruch bei Lage des vorliegenden Falles und der Perſönlichkeit
der Angeklagten kein ſo ſcharfer Die Geſchworenen bejahten die
Schuld und ebenſo die Milderungsfrage worauf der Staats R
anwalt eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren beantragte mit dem
Erſuchen zugunſten der Angeklagten die Unterſuchungshaft in An
rechnung zu bringen Der Gerichtshof erkannte auf die Genannte
Gefängnißſtrafe mit Abzug von 4 Monaten als bereits erlittene
Unterſuchungshaft ſowie Tragung der Koſten

Gera 14 Juli Der Briefträger Hofmann aus Blinten
dorf bis März 1884 noch Schuhmacher ſcheint von der ihm
obliegenden Amtspfliche einen ſonderbaren Begriff gehabt zu
haben Man entdeckte nämlich im Mai d J im Walde unter
Moos verſteckt 47 Kreuzbandſendungen die an verſchiedene Per

Dieſelben wurden dem
532Tee eeng

Das Geſpenſt der Ehre
Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

Frau von Schrader war eben im Begriff mit ihrer Tochter
von ihrer Morgenpromenade heimzukehren als ihr der Zufall
einen alten Major in den Weg führte der als er noch im
Dienſt in ihrem Hauſe verkehrte

Ganz wie Oberſt von Hollmayer begann auch er anknüpfend
an ihnen begegnende Spaziergänger ihr die Klatſchgeſchichten
der Stadt zu erzählen

Sie kennen ja unſeren Oberſten Hollmayer rief er endlich
Hat auch ſein Päckchen zu tragen Trauriges Schickſal das

ſeiner armen einzigen Tochter
Wir kennen es und haben natürlich dieſes betrübende Thema

nicht zu berühren gewagt
Die arme Henrikel fügte Meta hinzu Sie war mir

eine ſo liebe ältere Freundin Jch erführe ſo gern von ihr
aber ich wage nicht

e e S
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Selbſt in der Familie iſt nie die Rede von ihr und da der
Oberſt ſie nicht mitbrachte als er nach mehrfachem Domizil
wechſel hierher zog ſo kennt niemand ſie hier und es ſcheint
als ſolle auch niemand von ihr wiſſen Zum Unglück mußte
jetzt auch der älteſte Sohn ſchon wieder auf Urlaub kommen
man weiß ja weshalb Entweder die Gläubiger befriedigen
oder Woher ſoll aber der arme Vater das Geld nehmen
um ihn vor dem ſicheren Abſchied zu retten Ein Elend wenn
einer ſo gar kein Temperament hat wie dieſer junge Mann

Die Tochter hatte mehr davon Sie wiſſen ja ſie wurde
gemüthskrank als das ganze große Vermögen der Familie
ihrer Mutter in Trümmer fiel und gerade um die Zeit wo
man die Proklamirung ihrer Verlobüng mit dem Rittmeiſter

e Vermögen
m die Zulage eines Kavallerie m
o zärtlich die Braut wurde tiefſinnig über

untröſtlich
nahm ſeinen

von Breden erwartete reden beſaß kein

Beide liebten ſich
dem Gedanken daß ſie ihn verlieren müſſe und er
über ihr Schickſal fühlte ſich dienſtunfähig und

keit betont daß von ſeiten aller Standesämter den Pfarrämtern
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1 Veilage zu Nr 164 der SaaleZeitung
Poſtamt zugeſtellt und es ergab ſich daß Hofmann dieſe Sen
dungen nicht ausgetragen ſondern im Walde verſteckt hatte weil
wie er vorgeſtern vor hieſiger Strafkammer ausſagte er geglaubt
habe er thue den Adreſſaten damit einen Gefallen da er in den
Briefen hamburger Lotterielooſe vermuthet habe Der Mann
muß dieſe merkwürdige Schlauheit mit 3 Monaten und 1 Woche
Gefängniß büßen

Baſel 13 Juli Am Montag kam die bekannte Skandal
Affäre welche ſich vorletzten Sonntag dahier ereignete vor dem
hieſigen Polizeigericht zur Verhandlung Lieut E v F
Adjutant im 113 Regiment garniſonirt in Lörrach wurde wegen
Trunkenheit verurſachten Skandals und wegen verbotenen Ge
brauchs der Waffen zu hundert Francs Geldbuße fünfzig Francs
Entſchädigung an den Verletzten Erſtattung der Koſten für Be
ſchädigungen c verurtheilt Sein Begleiter und Theilnehmer an
der Affäre der Apothekergehilfe Serger der trotz gegebenen
Wortes ſich bei der Gerichtsverhandlung nicht eingefunden wurde
in contumaciam zu zwei Wochen Gefängnißhaft und ſolidariſch
mit ſeinem unglücklichen Gefährten zu den Koſten verurtheilt
Aus den Verhandlungen den Ausſagen des Angeklagten und aus
dem Zeugenverhör ging deutlich hervor daß der eigentliche Ur
heber der Affäre der verſchwundene Apotheker und daß das Opfer
einer verhäugnißvollen unſeligen Verkettung von Umſtänden der
deutſche Offizier iſt der von ſeinen Vorgeſetzten die aus
gezeichnetſten Zeugniſſe erhalten hat und nun wegen ſeines Un
glücks allgemein bedauert wird Er hat nämlich ſoeben ſchon
ſeinen Abſchied erhalten und muß nun gewärtig ſein daß er no
vor ein Kriegsgericht und ein Ehrengericht geſtellt wird Auf
jeden Fall iſt nun ſeine militäriſche Karrière beendigt und zwar
auf eine Weiſe die den jungen Mann ſchmerzlich treffen muß
Seine Erſcheinung vor den Schranken des Gerichts machte einen
durchaus ſympathiſchen Eindruck Bleichen Antlitzes und gebeugt
litt er offenbar ſchwer unter der Laſt des unaufhaltſamen Ge
ſchickes Offiziell konſtatirt iſt daß keine Provokation von ſeiten
des Publikums vorlag Der Angeklagte hat freimüthig zugegeben
daß er in unzurechnungsfähigem Zuſtande war

Paris 15 Juli Telegr Der Anarchiſt Gallo welcher
am 5 März d J mehrere Revolverſchüſſe im Börſenſaale ab
feuerte und eine Flaſche mit Blauſäure in den Börſenſaal warf
iſt zu 20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
Weißſzenfels 15 Juli Vorgeſtern tagte die diesjährige

Kreisſynode hier und wurde in der hieſigen Hoſpitalkirche mit
Gottesdienſt eröffnet bei welchem Paſtor RodeGr Korbetha
die Predigt hielt Jm Anſchluß an den Ephoralbericht über die
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Synodalkreiſes wurde be
ſchloſſen Der Synodalvorſtand ſolle in einer vertraulichen Be
ſprechung mit Guts und Fabrikbeſitzern ſowie durch eine
Anſprache im Kreisblatt und durch einen Antrag bei der Handels
kammer dahin wirken daß die Lohnauszahlung an die
Arbeiter ſtatt am Sonnabend fernerhin am Freitag
geſchehen möge Die erſte Vorlage des Konſiſtoriums betr
die würdigere Geſtaltung der Tauffeier führte zu einer lebhaften
Beſprechung Jn derſelben wurde die Dreizahl der Pathen als
Mindeſtzahl anerkannt und im Jntereſſe der Uebereinſtimmung
der ſtandesamtlichen und pfarramitlichen Regiſter die Nothwendig

die angemeldeten Geburten bezw unter Hinzufügung der Namen
angezeigt würden Ferner wurde beklagt daß ſo ſelten die Väter
der zur Taufe in die Kirche gebrachten Täuflinge dankend für
bittend und gelobend in Gemeinſchaft mit den Pathen am Tauf
ſteine erſchienen und es wurde den Synodalen ans Herz gelegt
nach Kräften auf die Theilnahme der Väter bei der Taufe hin
zuwirken Die zweite Vorlage betraf die innere Miſſion
beſonders die Bedeutung des Diakoniſſenwerks für die evangeliſche
Kirche ſowie die Mittel und Wege dieſe altkirchliche Jn
ſtitution in Stadt und Land zu pflegen Nach faſt Sſtündigen
gelingen wurde 6 Uhr abends die Synode mit Gebet
geſchloſſen

K Erfurt 15 Juli Geſtern mittag lockten zwei ſog arme
eiſende einen nach hier zugereiſten Fleiſchergeſellen in den

Wald woſelbſt ſie auf einer am Promenadenwege ſtehenden
Bank ein Kartenſpiel begannen Als der Fleiſcher ſich weigerte
weiter zu ſetzen riß einer der Spieler dieſem die Uhr aus der
Taſche und legte ſie auf eine Karte Jm Umſehen war die Uhr
verſchwunden Dieſe zu retten ließ der Fleiſcher ſich verleiten
ſeine ganze Baarſchaft im Betrage von 13 M auf s Spiel zu
ſetzen Kaum lag das Geld ſo ſprangen die beiden falſchen
Spieler unter Mitnahme der Uhr und des Geldes davon Auf
die lauten Hilferufe des Gerupften eilten in der Nähe arbeitende
Maurer herbei und dieſen gelang es den Betrügern ihre Beute

ſtieß geſtern in der Nähe des Waldſaumes ein Mann von hier
auf eine Kreuzotter und tödtete dieſelbe Das Thier hat eine
Länge von m

T Der Verwaltungsgerichts Direktor v TellemannSteuber
in Merſeburg iſt der N Pr Ztg zufolge zum Mitgliede des
Bezirksausſchuſſes in Berlin und zum Stellvertreter des Präſi
denten deſſelben im Vorſitze dieſer Behörde ernannt worden
Die Regierungsräthe Frankenfeld in Hannover v Eſchwege
in Kaſſel ſind zu Geheimen Regierungsräthen ernannt

Namens des Kienrußhändlers und Handarbeiters Auguſt
Blaurock in Neundorf bei Schleuſingen werden wir erſucht
mitzutheilen daß derſelbe nicht der in einer Mittheilung über
eine Gerichtsverhandlung in Erfurt in Nr 159 der SaaleZtg

W als domizillos und als Landſtreicher bezeichnete Aug
ſei

Von betheiligter Seite wird uns aus Hettſtedt berichtigende r 7 or de d n überahren worden iſt aber nicht in der Sandgrube und auch nichtlebensgefährlich 8 9 wichr
Weimar 14 Juli Die 150 jährige Jubelfeier der

Schützen Compagnie iſt geſtern abend mit der Verkündigung
der Schieß Ergebniſſe beſchloſſen worden Die Königswürde iſt
auf den Hof Schieferdeckermeiſter Kaufmann übergegangen
Durch den Hauptmann Schleyer wurde dem neuen König der

ch Königsbecher am Abend überreicht und hierauf unter jedesmaligem
Tuſch der Muſik die erſten 10 Gewinne auf die Standfeſt und
Feldſcheiben verkündigt Auf Standfeſtſcheibe erhielt 1 Preis
StörZeulenroda Pokal des Großherzogs und der Frau Groß
herzogin 2 Pr Zänker Nenſtadt Oelgemälde Ehrengabe
von der Feldſchlößchen Brauerei Weimar 3 Pr Queck
Weimar Pokal vom Brauereibeſitzer Deinhardt Weimar 4 Pr 3
Pierer Gera 75 M von der Schützen Compagnie 5 Pr
Schleyer I Weimar 1 Dtzd Mokka Löffel Ehrengabe der
Ständigen Ausſtellung Weimar 6 Pr Schulze Neuſtadt
Brieftaſche mit 40 M Jnhalt 7 Pr Schmidt Arnſtadt
Manſchetten Knöpfe Ehrengabe des Juwelier Weſtphal 8 Pr

Schröder Mühlhauſen Eßbeſteck Ehrengabe vom Kfm Richtzen
hain 9 Pr Limpert Ehringsdorf 1 Feſtmünze 10 PrLotze Weimar 1 Feſtmünze 1 Kiſte Wein Ehrengabe des

Weinhändler Becker tfolgendermaßen vertheilt 1 Pr Becker Weimar Pokal mit
100 Ehrengabe der Stadt Weimar 2 Pr Thalemann

3 Pr Schellhorn Arnſtadt 75 4 Pr Reichardt
Arnſtadt Uhr Ehrengabe der Schützengeſellſchaft Gotha 5 Pr
Thieme Mühlhauſen 1 Feſtmünze 1 Bowle Ehrengabe von
Gebr Schmidt Weimar 6 Pr HeyMühlhauſen Feſtmünze
Pokal Ehrengabe vom Kommerzienrath Döllſtädt 7 Pr
Schleyer II Weimar 1 Feſtmünze Eßbeſteck Ehrengabe vom
Kfm C A MeyerWeimar 8 Pr Stör Zeulenroda Tafel
aufſatz Ehrengabe von Frau Stollberg 9 Pr C A Meyer
Weimar 1 Feſtmünze Ning Ehrengabe der Arnſtädter Schützen
10 Pr Schleyer Weimar 2 goldene Feſtmünzen von Leipzig
und Jnnsbruck Ehrengabe von Schneider Köſtritz Heute
nachmittag erfolgt der Einzug der Schützen

Vermiſchtes
Vorſfündfluthliches Jn Paris liegt jetzt ein vorſünd

fluthlicher Eichenſtamm in der Seine welcher ganz außerordentliche
Verhältniſſe aufweiſt Er iſt 31,60 mm lang hält 9 m im Umfang
und 35 rm und wiegt 55,000 kg Dieſer Rieſe wurde 1884 im
Bett der Rhone bei dem Fort Pierre Chatel entdeckt Schon
1874 als das Waſſer ungemein niedrig ſtand hatte man einen
Aſt gefunden der zur Entdeckung des Stammes führte Erſt
1883 fing man an dieſen auszugraben Während der fünf Monate
niedrigen Waſſerſtandes des Jahres 1883 arbeiteten 150 Mann
daran Erſt im März 1884 gelang es den Stamm aus dem
Flußbett zu bringen und dadurch ein ſchlimmes Hinderniß der
Schiffahrt zu beſeitigen Das untere Ende des Stammes mußte
10 m tief ausgegraben werden Die Gelehrten behaupten der
ausgegrabene Stamm ſei tauſend Jahre alt geweſen als er
durch die letzte Umgeſtaltung unſeres Erdtheiles bei welcher die
Alpen emporgeſtiegen in das Flußbett verſenkt wurde Er iſt

der Pliocän Periode als der Maſtodonte Denotherion c
ebten

L a m r e Wieaus Paris telegraphiſch gemeldet wird brannte daſelbſt in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag bei der fortgeſetzten Feier
des Nationalfeſtes die Kirche von Jvry durch um den Thurm
aufgehängte Lampions zum Theil ab Zwei Perſonen haben
dabei Verletzungen davongetragen

Exploſion Aus Petersburg erhalten wir die folgende

nicht

wieder zu entreißen

Abſchied Böſe Menſchen behaupteten er habe ſich dem Trunke
ergeben aber das war unmöglich bei einer ſo edlen Natur wie
der ſeinigen Thatſache iſt daß er ſpäter die Stellung eines
Stallmeiſters bei einem Fürſten angenommen der ſein Jugend
freund ſein ſoll Was ſeitdem aus ihm geworden weiß man

Jn des Oberſten Familie iſt er nicht mehr geſehen
worden man ſoll ihn auch unfreundlich behandelt haben da
man von Anfang die Liebe der Tochter zu einem armen Offi
zier nicht gern geſehen

Mutter und Tochter waren ſchweigſam als der Major ſie
verlaſſen Der erſteren klangen die Worte des ſterbenden
Gatten im Ohr Wenn es meinem Freunde Philipp einmal
ſchlecht ergehen ſollte Der Oberſt dachte ſie iſt ein
Mann der groß im Glück aber wie ihn ſchwere Prüfungen
finden mochten

Auf der unterſten Stufe des Hotel Eingangs trat ihnen die
Oberſtin entgegen Meta ſchrak aus ihren Gedanken auf als
ſie ihrer anſichtig wurde

O meine Liebe, rief die Oberſtin der Frau von Schrader
entgegen ich kam ſchon z ſpät um Sie zur Promenade
abzuholen Wie ſchade Jch hätte ſo gern mit Jhnen ge
plaudert

Das können wir ja oben in meiner Wohnung lachte
I von Schrader und die Oberſtin ließ ſich mit hinauf
ziehen

Meta bat um Verzeihung wenn ſie ſich auf einige Minuten
entferne ſie fühle ſich ermüdet durch die Frühpromenade Die

e e mit Zärtlichkeit des Mädchens Hand und zog
elbe an ſich
ie Morgenfriſche hatte Meta s Teint eine höhere Färbun

gegeben die Ermüdung nach einſtündigem Spaziergang verlie
ihren Augen einen recht weichen träumeriſchen Ausdruck ſie
ſah wirklich reizend aus dieſe faſt e ſchlanke und doch ſo
a ren i et Geſtalt und lächelnd überließ ſie die Hand

r

Wie lieb und ſchön Du geworden biſt rief dieſe den
Arm um ihre Taille legend Jch kann an Dir p
ſatt ſehen Und doch Du et ich Dich nicht
hier behalten Du bedarfſt der tMit einem langen zärtlichen Sie ließ ſie das Mädchen von dennoch verſuchte

Auf dem Wege von hier nach Hochheim telegraphiſche Nachricht Als ein Eiſenhändler am Donnerstag

ſich aber nicht ohne vorher einen Kuß auf die weiße heute ſo
verklärte Stirn zu drücken

Ein wirklich eigenthümlich feſſelndes Mädchen fuhr ſie
fort als ſie mit der Mutter allein war Welch ein Aus
druck von Seelenreinheit auf dieſer Stirn in dieſen Augen
welch eine beſcheidene Weiſe ſich zu geben und doch der
Stempel der Klugheit des Bewußtſeins eigenen Werthes O
Sie ſind eine glückliche beneidenswerthe Mutter

Meta iſt klug und das iſt einer ihrer größten Vorzüge
ſie hat einen Jnſtinkt für das Rechte der ſie ſelten trügt
aber es ſcheint wohl als habe ſie ſich zu ſehr ihren Lieblings
neigungen hingegeben und ihre Geſundheit dadurch geſchädigt

O das giebt ſich Sie iſt in einem Alter in welchem
die Mädchen oft einen Wechſel zu überſtehen haben Hätte
ich eine Schwiegertochter wie dieſe ich würde nichts mehr auf
der Welt wünſchen

Frau von Schrader lächelte ſie ſchüttelte den Kopf
Vorläufig bin ich froh allein ihre Mutter bleiben zukönnen An Heirathen kann und a Meta einſtweilen nidt

denken der Arzt hat ihr für einige Jahre den Aufenthalt in
einem ihr zuſagenden Klima verordnet und dieſes zu ſuchen
m n Semießen haben wir ja für einige Jahre die Heimath
aufgegeben

Sie ſind zu ängſtlich Liebe Die Oberſtin hörte vieſe
Antwort mit großer Enttäuſchung Eine Heirath würde dieſelben und t Dienſte thun

Meta ſelbſt denkt an eine ſolche nicht ich würde ſie ſehr
betrüben wenn ich ihr davon ſpräche

Auch wenn ſie den Rechten fände
Darum bin ich nicht beſorgt Es haben ſchon die inter

eſſanteſten und liebenswürdigſten Männer ſie ein
zufangen geſucht aber ſchließlich einſ müſſen daß ihre
Mühe umſonſt Jch thue nichts e eine Heirath ich
würde dieſe ſogar gegen meine beſſere Ueberzeugung
wenn Meta eine Wahl träfe aber ſo ſehr ſie die Unte
mit geiſtig bevorzugten Männern l
dieſe Unterhaltung die von ihr
überſchreiten droht

ſie einen neuen An

Die Gewinne auf Feldſcheibe wurden

Gera Bowle Ehrengabe des Vorſtandes der Schützen Compagnie

hl ſie i verlegt ſahſtreng gezogene len m

Die Oberſtin ward einſilbiger und ſtimmte ihren Ton herab

S

c e e

e

e
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eine Partie alten vom giru gekauften Artillerie Materials vom 37 8 bis 37,7 bez per Sept Okt 30 5 bis 88,6 bis 384 bez ber Berliner Börſe vom 15 Juli

P

terrain in der Stadtforſt Altenſorge koſtenlos zur Verfügung tſtellt und nach Errichtung des Gebäudes deſſen Unterhaltung Breslan 15 Jull Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juli Fr

übernimmt An ff a m r 40 pr JullA 3 do V do ab 93,25Ueber eine eigenartige Einrichtung der Pferde e Se z 40 pr JullAug 5 Pr Ctrb Pfdb 110rz 111 20 bz
J 3 w 77 87 Au Sept 37,80 pr Sept t 38,50 2bahnen in Chile entnehmen wir einem Briefe den die re 15 Jul Felegr Behauptet yr Juit Br t vyp t

do do VII

ließ entlud ſich eine für bereits entladen gehaltene Hit Nov 88,7 bis 88,8 b dez per Nov Dez 48 7 bis 388 dez DezWagen abladen Jan bis bez per Jan Febr 1827 bis bez évtliue per Deutſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E grne dere vernimndet eden arinter vier Kinder getvdtet i T er i V Proz loco ohne Faß 37,4 bis 37,5 bis u e 79 4 St ar Z2 z
Nachahmenswerth Stadtrath Röſtel in Lands Magdedurg 18 Jnll Kartoffelſpiritne für a0 h loco en en en z 79 166,25

berg o der ihere ibertte Agenten nen en n e en en e eheeiner Reihe von Jahren das Armenweſen der Stadt Landsberg ſeſt See ohne aß li o b Speicher unter freier Vorhaltung San 100,75 4 Thüringer V 102 80 88
muſterhaft geleitet wird und der bereits mehrfach wohlthätige der Gebinde e d ß P rre de jdbr r b 4 Böhmiſche Nordd Gold 191,40 bz6
Stiſtungen errichtet hat jetzt der Stadt Landsberg ein Kapital Leitpzig 15 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,50 Gd Zu 5 wer 100,00 b s Dux Bodenb II 90
ger r tie on Feriendeims für Kinder an Meter Jul Telegr Loco ohne Haß 8360 r Junt 8800 Sach Nentenbr Gal Karl Ludw 00
geboten für den Fall daß die Kommune ein entſprechendes Bau r Ang 36,80 pr Sept 97,20 pr Okt 37 26 Gelundigt 20000 Liter Goth vregſcor ſ en h o s Ka a gege S 3 84

r

Lemb Czernow ſt fr 75,00
Oeſt Frz Stb alte 405,50

o 1874 396,25 bzB
do Ergäuzung 387,25 G
do Goldprior 101,80 6ſterr Nordweſtb 85,20 3

Schweizeriſche Bauzeitung von einem ihrer dortigen Leſer er pr Aug Sept 242 Br per Sept Okt 262 Br per Okt Nov 26 Brhalten ſolgende nicht unintereſſante Notizen Die P rrs 15 Juli Telegr Feſt pr Juli 1725 pr Ang 47 256,1 do do X Südöſt Bahn Linb 328 25von Santiago die eine Geſammtlänge von 40 km haben erfreuen er Sept Dez 45,50 pr Jan April 44,00 do div Ser 100 rz 191,70 ungariſche Nordeld
Wer r fleitzigen Benutzung durch Reich und Arm Der Oelſaaten Oele Feitwaaren Zu Zode edheriin e do de b l 1087
Hauptgrund davon iſt wohl der geringe Fahrpreis 5 Cents 1 m Herlin 15 Juli Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd t Oh bahn S 1977 bzo

und 2 i Cents 2 km auf der Jmperiale und der ſehr flotte Be Ctr Winterraps Sommerr id 7 u M Se aps Winterrübſen Mtrieb Es fahren nämlich in den Hauptlinien die Wagen alle Sommerrübſen M Rüböl pr 100 e mit Faß Termine matter So h Soreo r W r nd 555
1 Min Jm verfloſſenen Jahre wurden in Santiaggo das von Gekündigt 100 Centner Kündigungspreis 42 01 M Loco mit Faß M 6 New Yort Stadt Anl 158,25 G z n 13 e

40 b 103ungefähr 240,000 Menſchen dewohnt wird 20,730,000 Paſſagiere ohne Faß Durchſchnittspr c ver dieſen Monat 43,00 bis Heſt PapierRente z Kibeſördert Männliche Schaffner ſind ſeit etwa 3 Jahren abge Fs per r w r Sept Dit 129 bis de Slher diente a e once den
08 Nov 4301 Nov Dez 43 3 per Dez Jan Jan 4 Oeſt Gold 95,50 bz8 49 sſchafft und ſämmtlich durch Schaffnerinnen erſetzt worden Seit Februar bis dez Leinöl ver 100 kg loch Lieler S o eſt Gold Reute u 5 do Solenst 102,60

dieſer Zeit haben die Einnahmen der Geſellſchaft bedeutend zu üng J r Rene a ehe regenommen Jn Valparaiſo wo der Pferdebahnverkehr noch Kölun 15 Jull Telegr Nüböl loco 22,90 pr Jun M o Ungar GoldRente 832 4 Ruſſ NikotaiOblg 91,50
bedeutender iſt als in Santiago ſind auch nur Kondukteuſen in r At 2280 M t e ne e 7 o 192,60kleidſamer blauer Uniform mit großem Strohhut zu ſehen Stettin 15 Jnlt Telegr Rüböl unverändert pr JultAug 483,00 5 o Ruſſ Engl 1872 90,40 d 5 Wa hen We e
Wenn man bedenkt daß auf den Pferdebahnen der ca 1250 000 N r ernannt Telegr Nubdi ſtill loco 41 J in 3 erie e
Einwohner zählenden Stadt Berlin im vergangenen Jahre rund Breslau 15 Juli Telegr Rüböl pr JuliAug pr g r 3 7 t 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 88,00 G
90 Millionen Fahrkarten das iſt für den Kopf der Vevölkerung Sept Ott 43,0 M e e h Eſb Obl 71,10 bz672 Fahrkarten ausgegeben wurden ſo findet man daß der Ver Farts 18 Jul Telegr Rüböl behanptet pr Juli 52,25 pr Aug 5 o do do ill 61,00 b Bank und InduſtrieAktien
ter Berlins hinter dem Santiggos wo für den Kopf der Be e z0d do gar Gold Rente 1888 118,80 z Aachen Diskonto 116,00 bzB

ültniſ mäßig er e w 14 r a o Fair iner Handelshebichna ne plaren ausgegeben wurden verhältnißmäßig er vants 02 do Rohe Brorhers 6,90 x n vud du Slhevaitetenn n der e 333 z
u anmm Prior enCholera Jn Fiume iſt in den letzten 24 Stundrn eine n rfenfes ge AachenMaſtricht r eweitere Eholeraerkrankung vorgekommen und ein früher Erkrankter Berlin 14 Jult Marktpr nach Ermittl d kgl T Erbſen Berlin Dresden 12,50 b De Geneſſenſchaſtsbaut e

geſtorben In Trieſt ſind von Mittwoch mittag bis Donnerstag 99 n Be o den 20 36 W Sbetſebohnen welhe 20 40 Linſen Lieder V Tr e de Her ein o 180

8 tt B 7 955 Perſonen an der Cholera erkrankt Berlin 15 Juni Amtl Feſtſt Mats per 1050 kg Loco unveränd Galiz Karl Ludw 78,25 bzG eher Bn m
Termine matt Gek 5000 Ctr Kündigungspr 109,0 M Loco 110 117 M Gotthardbahn 104,90 G Leipziger Kredit Auſtalt 172nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr per Kronpr Rudolfbahn 77,90 bzG Sag Privatbant i W

Waaren und Produktenberichte Jcen t et Die c g J r i 25 Hillleldeuiſche Kred Bank 8470 Bper Sept Okt Nov Dez MarienburgMläwka ,30 bz Heſter KreditAnſtalt 448,50 6Zucker M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen Mecklenbur 174,00 b i 38 sMagdeburger Börſe Zraihee g Kochwaare 100,0 200,0 Futterwaare 136 142 M las en c abgeſt 17 Sache Bant 13 8
reuß Südbahn 2,75 xGrannlated 14 Jull m 15 m Juli Aug n 15 er yr h Gd 5,53 Br pr en gar Seele Bann o

J e e T7 i üdweſt 70 iKryſtallzucker I Peſt 15 Juni Telegr Mais pr Junt Gd Br pr 56 89 AdmiiralsgartenbadAtt 64,2 daKryſtallzucker II v Jnli Aug 5,07 Ed 5,09 Br Kohlraps pr Aug Sept 95 A e Marienb Mlawka 110,40 bz e n erlavret a sen 96 L 20,60 20 80 20,60 20,90 New York 14 Juli Telegr Mais New 47 C pro Buſhel h ar wohr 3 bzG de Maſchinen 8

e a Se Ton Kartoffeln S Faalbahn 580 rahütte 68,90r r 19,60 10,80 19,60 189,60 J am 3 r 480 W nach Ermittl des tgl Poltz Präſid WeimarGera 90,90 G Poönix Verzwert Lit e

0 C e 3do Rend 75 16 00 1780 1680 27,80 Nordhauſen 19 Jull Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 kg Eiſenbahn r rhntertten und Horlmünden Du
Tendenz am 15 Jnult Feſt Stroy Hen Obligationen Bochumer Gußſtahl 107,90 bzB14 Juli 15 Jult Verſchtedene 49/ Prior Hörd Hütt V konv 16,00ſein Brodraffinade 27 00 M 27 00 M ar 37 b V Jult Larktpr wach Ermittl d kgl Poltz Präſ Richt abgeſtempellt zum Bezug 162,75bz Slauziger Zucer 71,25 be

ſein Brodraffinade 26 50 26,75 46 50 26 75 e h u e Buſi Sirone v o Konſols Körblsdorfer Zucker 166,50 daFro See w u T per 100 e uſen 15 Juli Stroh 3,50 4,00 M Heu 4,00 bis 7,00 z Br Mark 13378 88 Sach v r Dei 177,30 b

em afſin 75 7 25,25 26,00 4 O 92,1 rGSem Melis I 20,00 2475 22 76 26 ,00 7 4 do 108,10 35 Sächſ Maſch Hartmann 115,50 STendeng am 15 Juti Feſt e Leipziger Börſe vom 15 Juli 4 D 88 ger Sagen 7258Die Aelteſten der Kaufmannſchaft Denn Kgl Sächſ Thir e 00Parts 15 Juli Telegr Rohzucker 882 feſt loco 30,50 à 30,75 3 RentenAn 2333 24,90bz Staatsaul 67 abse o 600 105,05 b 4 do Nordbahn Wechſei
weifer Zucer ſt Kr S pr 100 Es vr Juli 3380 vr Aug z 1000 a Handrentenbr 128,00 Berlin Anhalt Amſterdam 100 fl 8 T 168,70 be c t t Swannaznger Nr 13 12 o e 6 R G 7 e e e e Sr Antw 18fr s S

e eg a anngazucker r 1 ü 2 3 kv 9Rohzucker 11 feſt Centrifugal Cuba o hom Rudene Thl 4 do 1879 192,50 S See Wie 55 36 r e S 3 3u ntwerpen 14 Jult Telegr Rübenzucker Sofort 29,25 Fres 3 Staatsaul 1855 c 99,00 P do Em 1875 108,75 4 Berlin Stettin gar 162,80 G Wien öſt W 100 fl 8 T o ce e
h Ircs Sept Zres Olt Dez 268,00 Fres Jan März do 1847 600 101,90 63 tadtov n e e Petersd 100 S R 3 W 197,40 6105 rsl Schw Frb G G ze we York 14 Jul Teiegr Fatr refining Muscovades 4 D d 1870 100 105,060 G 8 Altb Landb Obl 102,50 G 4 do 1 108,80 G BankDiskont

T o 1870 60 e do do 104,656 KvlnMinden IV 108,00 S Lomdgrdv 1053 Berlin WeKaſſee l u 13050 Divw v 5 u w Wenn Wehen 2u 2 en ur x 5e 4 e e vKen her V uiear hen Mor g 3000 Sac en 7308 i S a ehe 803 e albethcte 750 en rer 7 uns
s Böhm Weſtb g 3 ür Gasgeſ i Lpz 95 ankuoten tPetroleum 62 Vuſchuehred t a 11025 T z do 1873 102,89 G Souveretgns 20,30 636Serlin 15 Junt Amtl Feſtſt Raffintries Standard whit 00 do B 77,50 G 7 gelten 99,75 d 4 do Leipzig A 104,30 bz Engl Banknoten 26875 v

Kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kü i n b i en er e S Weitere Dei epr Loco Durchſchnitispr per dieſen Mon in aungs FranzJoſ B ſ07 es 88,75 6 Sr St Mai tw 10880 e I6,71

77 8 2 G i 4ber a h h ier Sept cäin 25 0 ver Liga Eiſenb St P I St Prior 176,00 iond 108,10 ba d Banlnoten en
Slettin 18 Juni 8 AltenburgZel 182,006 Uusl Eiſ P 2 J Deſterr do 16125Tars Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1 e u DuxB u g 122700 eh ſ Obl 4 Niederſch Märk I 193,09 B Ruſſ do 197 76 8

W in Se Se hanptet Standard white loco 6bo d do e ſt e e W unS m Selegr Schlußdericht Standard white loco b W e Wanne a s VBerttn 10 Im mit a N
à 6 u Br au 9 Allg D Cr z 172 B 50 G 15 Juli Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr uniwerpen 15 Juni Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß 7 Dresdener Bank 33 do Em 1871 86,50 unverſteuert incl Sack Still Gekündigt Se Kiüetannaepret

e e e e e e e eDez 17 bez 16 Br Ruhig i do Kaſſen Verein 1 T 7 Aug 17 80 b per Aug Sept bis bezm 5 I Prit h ar irggin 709 Abel Teſit e Disk Geſellſch et r ä n W 8 r 17 80 bis bez ver Oit do bez er er
do do tn adelphta rohes Petroleum i Sächſ Bank 120,40in New Hort 6 do Pipe l 6 do 1874 Berlin 16 Julido 7 r S C ne en mee e n etgeeſag J et ätedee e en e9 2 z bru el Sack ne 15 25 18 uBerlin 15 Juli Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 u 2 S nd Att Gr und 5 gaſchauOderberg 82 238 mehlah M höter Seine Marten t 38 5ts o vez Roggen

10,000 Proz Termine behauptet Gek 10 an W i 4 Frag Dur J 100 Parſs 15 Juli Telegr Mehl 12bez Durchſchnittspr M e ohne Faß 277 v rer deke e r Papierfabr 195,00 5 Gold 46,660 vr Aug 10 r Sept Des o W Nor debr ſo ſo e d Zur

5 c e r I e 4877 tis Sui Aug 87,04 bis 3207 bis 3616 ben per Ang Sept l 5 Dhr ne Por e 5 PragTurnau 90,00 G New York 14 Juli Telegr Mehl 3 D 5 C im Faß 100 Pfd

Mein Berthold ſchwärmte geſtern den ganzen Abend v et Namen Steltng Famgmſel Wenn mein u
ihr foll ich ihn alſo warnen dieſe Greige icht zu W ler Stynng Familie Wenn mein ſeliger Freund
ſchreiten

hab ich da begangen Da mein Sohn ine rerhe Partie

z machen wird hab ich geſchrieben anſtatt EinAber warum denn Ich ſagte Jhnen ja verehrte Freundin en m e e e en Leehent Haidgert a un a varan n St
daß ich mich ganz auf Meta verlaſſe Ich würde eben nur Geſelſchaftsanzuge den er auf Rechnung des Vaters be einem Kugel e e v ſehen ws 31 en an mee

bedauern wenn da iſt auch ein Herr von Reinburg ein marchand tailda 8geſuchthöchſt liebenswürdiger fein erzogener Kavalier der ſich ernſt Zu was das ſre i illi Verſtand verloren

i zw u fragte er ihn unwilli t S27 Dre r indeß ich habe zu ſeinem Takt Civilanzug nicht gut genuge b g muſternd iſt Dein hen a rn S er ſich an den
verſtehen wird as Vertrauen daß er Meta zur rechten Zeit Aen en üalſoret kte Wer h Berthold gläubiger nach Empfang des on W a

i it i f He rm kommt erſt morgen ich nahm dies erſt recht aufbringen mußte denn einen Brief wie diDie Oberſtin war zu Ende mit ihrer Werbung Heim alſo auf Dein Konto jeder Vater ſchreben b eltſt e rer Segen erthnge
kehrend begegnete ſie dem Gatten der in ſehr Einer zukünftit gehobener er zukünftigen Braut Dem Oberſten fiel eben der ber Gedanke ei ihlir r am Morgen beim Kaffee der An Brief ein den der Bahnzug ſchon davongetragen den er in ſo Eine Sinne von nete r haben

geweſen da nur eines Wortes von ihr bedürfe um freudig gehobener und vertrauensſeliger rn geſchrieben nehmen ſollen Aus Berthold mochte werden wes r Pollte

ſicht Was verlangt denn zept ſeines gefallen preßte ihr das Herz zuſammen Mit ſchmerzes zuſammen damit an s Fenſter vollen An t aiſt hech en ſchoger ſittlicher Mann land ſurrie zug das Purter hart e eine ſteilen welke be t en abf erwarten a t
v

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

au von Schrader zu überzeugen es ſei der Tag gekommen Sie will ja erſt in einigen Jahren heirathen und dann fragt Ab eäti z Ü iyen er das w d ücklie e e eon nte richt ablehnen u n ittwe r r hälb e Da umm of weites Kind von dem niemand im Hauſe ſprach im Jrren
z hatte er eilig dem Hauptgläubiger ſeien nen Wenn der Kerl mich nun beim Worte t n 9 h r n rgeſchrieben der dieſen beruhigen mußte Ohne denſelben und verſuche ſelbſt Dein Glück ſchrie er ingrimmig n e arten i Tinene Alte re t e wenn ver e 7

mußle grimmig den Sohn zwei Klaſſen in ſei idurch Pefen hatte er das Schreiben ſoeben in den Se Klang i n ſo lange warten wenn e en Neißiger Wer ſern a Wimn denten eine erieben de 3

Mit Erſchrecken hörte er die Botſchaft ſeiner Frau Er war wiederum unbeſonnen hatte nicht üb Der Jberſt vallte vie Hand pox ver Stirn
hatt erlegt daß ſeine VBin ich denn ſchul ich nie n e Aſche ſueh gethan un nen en r en Tee e

ivp Di er und die HändJch 3 weil Frau von Schrader ſich ſo beſtimmt z n e i Die Gläubiger ſind ja bezahlt u age Hände vor ich faltend rannte er im Zimmer z
her ab mußte Ich will Berthold nicht wieder zu bunt b an n rn Die Sache wurde ihm ie Oberſtin war als ihr Gatte hinaus in den Seſſel
h i 7 geringe Hoffnung Nicht älhen 5 i ren m um len S bewundert2 ſie den ſtattlichen Sohn in dem 5

vüg cntläuſche in ſener auch noch brummte der Oberſt ich ſie an Er ſuchte im rn das jerriſſene Kon rin oſtüm aber das Wort Gläubiger das ſoeben
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